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ſozialdemokratiſchen Bewegung gar nichts zu 
thun later un Sie coe 11 des 
5 3 errn v. Plötz, ferner an Worte eines Herrn 
Deulſcher Heidstag. ee pea aap in a be 17 oe 
2 8. Januar, ſtreich empfiehlt. er das Stärkſte tt da 

9. Plenar See um S : Ani von unſerem erat sone 

i ndedraths: Nieberding, Stöcker, der in einer evang. Kirchenzeitung offen 

Saito v. Bein b v. Bronſart. eventuell den Staatsſtreich anheimgiebt. Ihm 
Präſident v. Levetzow: Ich wünſche den macht der Staatsstreich offenbar gar keine opie 
Herren Abgeordneten ein gutes neues Jahr und ſchmerzen. Wein fo ein konſervativer Herr die 
eröffne die Sitzung. (Bravos.) Revolution von oben empfiehlt, ja was wollen Sie 
Ein Schreiben des Abg. Prinz Hohe nlohe, dann von uns! Wenn ein folder „ſtaatserhaltender 
worin er ſeine Ernennung zum Legationsrath an⸗ Herr“ ſo etwas thut, nun, dann laſſen Sie doch 
eigt mit dem Bemerken, daß er hierdurch ſein die alten Herren Bakunin und Krapotkin 
Mandat nicht erloſchen glaube, wird auf Vorſchlag ruhig im Grabe ruhen! (Heiterkeit) Redner be⸗ 
des Präsidenten durch Kenntniß nahme für erledigt rührt ſodaun die Schwere der Strafen, welche 
erklärt. Widerſpruch gegen dieſen Vorſchlag wurde über Anarchiſten verhängt würden, ſo im letzten 
von keiner Seite erhoben. Anarchiſtenprozeß gegen Scheve und Draeger, die 
In die en 175 

us die erſte Berathung der Umſtu 
Fare inen des Straf⸗ und Militärſtrafgeſetz⸗ 
duches, ſowie des Preßgeſetzes) fort 5 
Abg. Auer (Soziald.): Es hat ſich das de { 
Gerücht verbreitet gehabt, a paint: fet der die Anarchiſten. 
b di Wenn Herr v. € e y 
le ori hat, fo ſchenke ich ihm Bebel, Liebknecht, Singer, bildeten uns b reits zu 
gern Glauben, denn Herr v. Stumm gab als einer „radikalen Arbeiterpartei“, wie in England, 
e waite noch ganz anders ausgefallen werden bleiben, was wir waren und ſind! Wir 
fein Und das darf man ihm allerdings haben das Sozialiſtengeſetz ausgehalten und wer⸗ 
glauben. (Heiterkeit und Beifall links.) Ein den auch das Umſturzgeſetz aushalten. Das Um⸗ 
anderes Gerücht wollte wiſſen, dieſe Vor⸗ iſt x | 
lage bezwecke, die Auflöſung des Reichs⸗ nen Nervoſität, man will etwas thun, weil man 
tages im Intereſſe neuer Steuern herbeizuführen kein Vertrauen zu ſich ſelber mehr hat, und man 
Ein drittes Gerücht will wiſſen, daß durch die braucht da einen Prügeljungen, ein Objekt, auf 
Vorlage die Umwandlung der Halbbataillone in das der allgemeine Uuwille fic) ſtürzt. Redner 
Ganzbataillone Vorſchub erfahre. Was von alle⸗ geht dann auf die Einzelbeſtimmungen der Vor⸗ 
dem richtig iſt, muß dahingeſtellt bleiben. Die lage ein. Selbſt die Beſchreibung der politiſchen 
Motive jagen, die bisherigen Strafgeſetze reichten Thaten Bismarcks, Schillers Tell, das ganze 
nicht aus, ja, das jagt man immer, wenn man Koalitionsrecht der Arbeiter würde durch die De» 
die bürgerlichen Freiheiten einſchränken will. ſtimmungen der Vorlage getroffen und vernichtet 
Früher hat man di l mildere Anſichten gehabt. werden können. Merkwürdig iſt es, daß man fo 
So hat Fürſt Bismarck es früher nur mit Mühe viele Dinge ſtraſen will, nur eines nicht, das 
durchgeſetzt, daß das Köpfen beibehalten werde. Duell, das man den oberen Klaſſen uneinge⸗ 
Jetzt wiſrde Jeder ausgelacht werden, der das ſchränkt als Monopol des Toptſchlages laſſen will. 
Köpfen beſeitigen wollte. Denn das Köpfen und Selbſt die „Kreuz- Zeitung“ würde nach dem 5111 
Dirrichten gehört nun einmal zum unentbehrlichen der Vorlage vor einigen Wochen ſich mit i ren Abhand⸗ 
Handwerkszeug des deutſchen Reiches. Die Motive lungen über den preußiſchen General Thiel mann ſtraf⸗ 
Sie en auch von der nothwendigen Hebung der bar gemacht haben. Es heißt zuviel in das 
AUnteren Klaſſen. Aber vergleichen Sie damit die Ermeſſen der Richter ſtellen, wenn man ihnen ans 
= Rohnberabjegumen- und die Arbeitszeiten in den heimgiebt, die Abſicht feſtzuſtellen, in welcher eine 
Staatlichen Werfſtätten, ebenſo den Kampf gegen Meinung ausgeſprochen worden dit; zahlreiche 
die Koalitionsfreiheit der Arbeiter! Was Herr richterliche Entſcheidungen ſind mit dem geſunden 
v. Stumm und feine Genoſſen nicht wollen, das Menſchenverſtande unvereinbar; auf ſolche richter ⸗ 
geschieht im Staate nicht. Und da weiſen Sie lichen Erwägungen können wir nicht langjährige 
Immer auf den Segen der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ Zuchthansſtrafen zulaſſen. Unmöglich kann dem 
ung hin, über deren Laſten außerdem die Herren richterlichen Ermeſſen anheim gegeben werden, feits 
Finduſtriellen und Agrarier nicht laut geung zuſtellen, ob jemand feine Beſtrebungen auf gee 
Hagen können! Wie ungeheuer bauſchen Sie waltſamen Umſturz richtet. Herr Stöcker konnte 


E. L. Berlin, 8. Januar. | 


wären. Wie aus dieſen Urtheilen hervorgehe, habe 
der Staat ja auch ſchon jetzt Waffen genug gegen 


Stele Kleinigkeiten auf! Das einzig wirk⸗ leicht dieſer Beſtimmung zum Opfer fallen. Kein 
As Gut, was Ihre Sogiatretorm den Strafgeſetzbuch der Welt enthält fo weitgehende 
deutſchen Arbeitern gebracht hat, iff, daß Beſtimmungen. Heute find wir ſchon fo weit 


Der Präsident bittet den Redner, nicht 
zu ſehr in die Spezialberathung einzugehen. 


Ja, wollen Monarchie. 
Sie denn Alles, was ſeit langen Jahren geſchrie⸗ gewiſſe Kreiſe ſich zu einer Innung zuſammen⸗ 
ben worden iſt, auf das Konto der Sozialdemo⸗ thiten, zur Pflege und Hebung der Standesehre. 
traten ſchreiben? Ja, dann müſſen Sie doch Unſere größte Gefahr iſt der aſcharaue Byzanlinis⸗ 
auch an den bekannten Brief des Herrn Miquel mus, der ſich bei uns bemerklich macht; die 
an Marx erinnern, worin Herr Miquel ſchrieb: Dinge, die vor Weihnachten ſich ereigneten, ſind 
„Ich will Alles ganz wie Sie! Ich will die Beweiſe dafür und ſelbſt die „Kölniſche Ztg.“, die 
Herrſchaft der Arbeiter⸗Demokratie!“ Auch Herr — allerdings nur zur Zeit der Vermögensſteuer 
Bamberger hat ſich einmal offen zur Sozial⸗ — von der Vernunft⸗Monarchie ſpricht; auch 
demokratie bekannt. Wenn ich Alles auspacken auf Bauern ⸗Verſammlungen in Sübddeutſch⸗ 
wollte, was ich an Reminiscenzen habe, fo würde land iſt ein ähnlicher Ton angeſchlagen, ſelbſt 
das vielleicht auch noch Manchen hier im Hauſe noch in der „Kreuz⸗Ztg.“, jetzt, nach dem Kanzler⸗ 
ſtürzen. (Heiterkeit) Der Herr Staatsſekretär Wechſel ſpielen fich die Herren als Wächter für 
309 aus feinem Zitatenſack nulich auch die Thron und Monarchie auf. Mit wie vielen 
Freiheit““ Nun, bei der Affaire Haupt⸗ Jahren würden die Veranſtalter einer Arbeiterver⸗ 
Schröder ijt ja doch bekannt geworden, daß dieſes ſammlung beitrait, welche die Dinge auſge ührt 
Blatt mit Geldern aus dem preußiſchen Dispo⸗ hätten, die fic) bald nach der Einweihung des 
ſitionsfonds gedruckt worden iſt. Und im März Reichstages abſpielten? Was hätte man mit 
1894 ift in einem Prozeß in Elberfeld durch dem Redakteur eines ſozialdemokratiſchen Blattes 
Zeugen feſigeſtellt worden, daß der Anarchiſt gethan, das die Nachricht von dem Krebsleiden des 

tener Exemplare der „Freiheit“ und des Züricher Kronprinzen gebracht hätte, die Bismarck im 
Sozialdemokrat“ mit Wiſſen der Polizei von „Reichsanzeiger“ veröffentlichte? Sie wollen die 
Verviers her über die Grenze eingeſchmuggelt hatte. Familie ſchützen; wir wollen es auch, aber was 
Das Subjekt, deſſen fich die Polizei dabei bediente, ſoll man ſagen, wenn ein Graf Schweidnitz die 
war — mit 18 Monaten Zuchthaus und 2 Koſten für das Begräbniß der Goldelſe bezahlt? 
Jahren Gefängniß vorbeſtraft. Das find die Hat man denn auch bei Herrn Stephan im 
Clemente, deren ſich die Polizei bedient. Der Reichspoſtamt nachzefragt? Den Poſtunterbeamten 
gecilaltt „auf den man fic) gegen uns ber ft, wird das Heirathen unterfant. (Abg. v. Stumm 
ft unter Zuſtimmung weiter bürgerlicher Kreiſe ruft: Sehr richtig!) Ja Herr v. Stumm! Sie 
genrändet worden, um uns ein Bein zu ſtellen. find ja auch ein Nuſtermann. Redner erörtert dann 
Ferner wiſſen wir ja auch, daß der Verfaſſer die Vorkommniſſe in der Kartonnagenfabrik Cohn und 
eines in dem „Sozialiſt“ erſchienenen aufreizenden Friedländer und den Engagementsvertrag für Kon⸗ 
Aufrufe, ein gewiſſer Brandt, zugegeben hat, von feftioneufen (10 Mark Monatsgehalt und Ane 


der Polizei für den Aufruf mit 95 Mark bonorirt droh i elo 
; hung von Strafabziigen) ſowie die mang 
worden zu fein (Lebhafte Hört! Hört!) haften Einrichtungen in Fabriken, die nach dem 


Und da will man ſich auf den „Sozialiſt“ 
Gunſten dieſer Vorlage berufen! 
c Ihnen die Vorlage 
breitung aufhetzender F 
la doch vom 
können Sie 
Uebrigens — 
Aeußerungen a 


zu Urtheil der Fabrikinſpektoren viel zu wünſchen 

Und was nützt übrig laſſen. Daß es Formen des Eigentyums 

gegen die heimliche Ver⸗ giebt, die anfechtbar ſind, wird doch Niemand be⸗ 

lugblätter. Dieſe werden streiten, 

Auslande hier verbreitet, und daran Redner verlieſt den Börſenbericht der 
mit di ſem Geſetz nichts ändern! Mühſam u. Ko., worin das Erfrieren des 
was haben wir nicht Alles an treides als ei 


: 2 f n Vortheil für die Dor 
us Kreiſen gehört, die mit der wird. (Ruf bei den Antiſemiten: 


Geſchäfte! 


Man hat, ſo fährt Redner fort, 


„wenn er dies Geſetz gemacht hätte, um. Nun, dieſen Herren kann ich nur ſagen: wir 


Vor⸗ ſturzgeſetz iſt auch nur ein Produkt der allgemei⸗ 


i „Spiel, Diebſtahl. gramme vom 23. ; 
elit ben. Did tema Arenyftené und ungeſchwächt darauf acht 


Morgen⸗Ausgabe. : 


Ach, Sie veriolsen die armen Juden, mit 
den reichen Juden dagegen machen Sie Ihre 
Der Reichskanzler Bismarck hatte 
auch ſeinen Bleichröder. Alle Gelehrte und 
Künſtler hat die Bourgeoiſie auf ihrer Seite wegen 
des Vortheils der prompten Baarbezahlung. 
(Rufe: Schluß!) Ja, meine Herren, nachdem 
Sie die Vorlage einmal gebracht haben, wird 
Ihnen Nichts geſchenkt! Redner erörtert dann die 
Verurtheilungen während des Brauerei⸗Boykotts 
wegen groben Unfugs, die zur Genüge ergaben, 
daß es der Kautſchulbeſtimmungen der Vorlage 
nicht bedarf. Wir fürchten das Geſetz nicht, wir 
halten es für entbehrlich; wir werden gegen die 
Kommiſſionsberathung ſtimmen; machen Sie 
dann weiter, was Sie wollen, der alte Kurs 
marſchirte unter dem Panier der Kaltblütigkeit, 
Sie marſchiren unter dem Haſenpanier! (Beifall 


tretend, ſetzt das wegen des von ihnen Gethanen fichertid nicht zu bei den Sozialdemolraten.) 
Umſturz⸗Vorlage 12 und 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
wären, wenn fie nicht eben Anarchiſten geweſen 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
»Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 5 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung, : 
Schluß 5½ Uhr. 


Stumm von einer Seite geſagt, wir hier, die Parti : —§d́;, nachdem ſchon vorher zehn 


Deutschland. 

A Berlin, 8. Januar. 
heute ein 
ftattfinden, zu welchem die Miniſter und einzelne 
Abgeordnete Einladungen erhalten haben. Sal 

Der hieſige Magiſtrat wird demnächſt darüber 
berathen, in welcher Weiſe die Stadt Berlin den 
bevorſtehenden 80. Geburtstag des Fürſten Bis⸗ 
marck begehen wird. 

— Ihre Diajeität die Kaiſerin Friedrich 
empfing geſtern deu niederländiſchen Geſandten 
Jonkheer van Tets van Gondriaan und Ge⸗ 
mahlin, ſowie den auf der Durchreiſe hier weilen⸗ 
den Profeſſor v. Leubach. Zu dem heutigen 
Gabelſrühſtück bei Ihrer Mareftit: waren der 
kaiſerlich ruſſiſche Botſchaſter, die Gräfin Schu⸗ 
walow und deren Tochter geladen. Abends findet 
im Palais Ihrer Majeſtät ein Diner ſtatt, zu 
welchem mit Einladungen beehrt ſind: die Ge⸗ 
fandten Graf v. Lerchenſeld⸗Köfering, Graf von 
Hohenthal und Freiherr v. Varnbüler, der Ober⸗ 
Gewand⸗Kämmerer Graf Friedrich von Per⸗ 
ponder, der Ober Stallmeiſter Graf v. Wedel, 
der Chef des Militär⸗Kabinets General der 
Infanterie v. Hahnke, der Chef des Geh. 
Zivil⸗Kabinets Wirklicher Geheimer Rath von 
Lucanus, der Kriegsminiſter General der 
In anterie Bronſart 


i 


— Der Berliner „Vorwärts“ ſcheint alle 
mälig zum internationalen Publikationsorgau ge⸗ 
heimer amtlicher Aktenſtücke, welche durch Ent⸗ 
wendung gus den amtlichen Kanzleien der ver⸗ 
ſchiedenen Länder in die Hände der Revolutionäre 
gekommen ſind, zu avauciren. Heute iſt er in der 
Lage, „für ſeine ruſſiſchen und polniſchen Freunde“ 
zwei geheime amtliche Verfügungen reſp. Zir⸗ 
kulare ruſſiſchen Urſprungs bekannt zu geben. 
Sie lauten, nach ſeiner Angabe, in wortgetreuer 
Ueberſetzung: 8 

€ > 


M. W. D. 
(Miniſterium des Innern) 
Vorſteher des Warſchauer Gendarmerie⸗ 


zirks. 
Den 22. Oktober 1894. 
Nr. 9257/127 
Stadt Warſchau. 
Ganz Geheim. 


An den Herrn Vorſteher des Kaliſcher Zoll⸗ 

amtsbezirks. 

Auf dem Agenturwege gelangte an mich aus 
Krakau die Angabe, daß die dortigen politiſchen 
Zirkel „Kolo“, „Sokol“, „Mickiewicza“, Koscjuſchki“, 
„Powſtancew“ („der Aufſtändiſche“) eine große 

enge zur Wiederherſtellung Polens aufreizender 
Flugblätter verfertigt haben, womit denn auch die 
obengenannten polniſchen anarchiſtiſchen Vereine 
überhaupt und fortwährend beichäftint find. Au⸗ 
geſichts des erfolgten Lebensendes S. k. W. des 
Herrn und Kaiſers Alexanders III. ſollen nun dieſe 
Vereine unerfüllbare Hoffnungen gefaßt haben 
und beabſichtigen, die beſagten Flugblätter in 
großen Maſſen in das Weichſelgebiet durch die 
Zollamtspunkte: Michalowicy, Barany, Igokomin, 
Koſchicy, Modrſchejew, Njesdary, Onjadador und 
Schtſchakowo⸗Niemey einzuſchmuggeln. Indem 
ich Ew. Excellenz das oben Dargelegte mittheile, 
erſuche ich Sie, an die angeführten ſowie ſonſtigen 
Zollämter die ſchleunigſte Verfügung (ubthigen⸗ 
falls durch geheime Telegramme) zu richten, mit 
dem Befehl, im Falle der Feſtuahme von irgend 
Jemand mit derartigen Flugblättern, denſelben 
dem Orts⸗Gendarmerie⸗Offizier zu überliefern, 
und mir über jeden ähnlichen Fall tele raphiſch 
zu berichten. Von den erſolgten Verfügungen 
Siw. Excellenz erſuche ich mich in Kenntniß zu 
ſetzen. 
Der Vorſtand des Warſchauer Gendarmerie⸗ 
Bezirks. 
General⸗Lieutenant Brock. 
Nr. II. 
Der Vorſteher des Kaliſcher Zollamtsbezirks 
den 24. Oktober 1894. 
Nr. 448 
Stadt Warſchau.“ 
Ganz geheim. Zirkularmäßig. 
An die 


Ann 


G. L. 


Halle 
Steine 
furt a. 
Flugblätter ins Land nicht eingeſchmuggelt wer⸗ 
den, wobei ich empfehle, auf die von der Grenz⸗ 
wache zur Bewachung der Kammern und Speicher 
auszuübenden Schildwachdienſte für die nächſten 
2 Wochen zu verzichten, da dieſelbe durch meine 
zur angegebenen Zeit an den Kaliſcher Zollamts⸗ 
bezirk gerichtete Verfügung zu verſtärktem Kordon⸗ 
Wachdienſt beſtimmt iſt. Im Falle der Feſt⸗ 
nahme durch die Zollamts⸗ oder die Mannſchaſten 
der Grenzwache von irgend Jemand mit den er⸗ 
wähnten oder ſonſtigen Flugblättern empfehle ich, 
nach der Ueberlie erung der Angelegenheit und des 
Boſewichtes dem Orksgendarmerie⸗Offizier ſofort 
darüber durch ein geheimes Telegramm, wovon 
eine Kopie mir zuzuſtellen iſt, zu berichten. 
Der Bezirksdirektor. 
Kollegienrath: M. Andrijaſchew. 
Der Sekretär: W. Sidorowitſch. 

** Die ſozialdemokratiſche Mißwirthſchaft in 
Marſeille hat endlich zu einer eklatanten Kriſe in 
dem dortigen Gemeinderathe geführt. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Bürgermeiſter der Stadt, Dr. 
Flaiſſieres, iſt am vorigen Freitag mit neun ſeiner 
Getreuen aus Amt und Würden geſchieden, und 
ſozialdemokratiſche es 
meinderäthe wegen allerhand gemeiner Verbrechen 
auf Koſten und zum Schaden der Stadt be⸗ 


Beim Kaiſer wird gangen, als Unterſchlagung ſtädtiſcher Gelder, von der geplanten Drzanifation und Agitation 
feiner parlamentariſcher Herrenabend falſcher Buchführung, Wechſeljälſchung ꝛc. hinter abgeſehen würde. Vielmehr erſcheint es durchaus 


Schloß und Riegel gebracht wurden, iſt die Mit⸗ 
gliederzahl der Marſeiller Stadtverwaltung von 
36 glücklich auf 16 heruntergekommen. Wer nun 
aber annehmen wollte, daß dieſe 16 wenigſtens 
den beſſeren Theil der ganzen Geſellſchaft um⸗ 
faßten, wäre in einem ſchlimmen Irrthum be⸗ 
fangen. Es ſind nicht die beſten, ſondern die 
dickfelligſten unter den Genoſſen, die, nachdem fie 
den Bürgermeiſter mit ſeinem Anhang ausgemerzt 
haben, nun ganz unter fic) find und ſich in dem 
Adjunkten Carcaſſone einen neuen Führer gewählt 
haben, wie ja auch eine Räuberbaude nicht ohne 
Hauptmann fein kaun. Dieſe Leute klammern ſich 
mit dem Muthe der Verzweiflung an ein Mandat, 
das ihnen, wie ſie wohl wiſſen, bei den nächſten 
Wahlen nicht wieder zufallen würde. In Mar⸗ 


Mittwoch, 9. Zunnar 1805. 
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Städten Deutschlands: 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies, _ 


werbslebens m 
die Zukunft y 
Kleingewerbe 
8 Uhr zu f 
der Ladengeſchäfte weitere, bei der jetzigen une 
günſtigen Geſchäftslage 


Preſſe ein wahres Wuthgeheul ausgebrochen, das 


ahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und islas 8. ae 


enturen in Deutschland: In allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & ‚Vogler 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


a. 8. Jul. Barck & Co. 
r, William Wilkens. 
M. Heinr. Eisler. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Frank. _ 
Kopenhagen Ang. J. Wolf & Co 


ehr Rückſicht nehmende Uebung fie 
ehofft werden darf, doch weiter das 
ſchädigen. Die Nothwendigkeit, um 
chließen, würde einem großen Thel 


\ ganz unerſchwingliche 
Opfer auferlegen und zwar wieder zu Gunſten 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, welchen ſchon 
durch die Sonntagsruhe ein Theil der Geſchäſte 
des Detailhandels zugefallen iſt und welche als⸗ 
daun in noch höherem Maaße den ſonſt den Laden⸗ 
geſchäſten zufallenden Erwerb an ſich reißen 
würden. 3 
. Das bedrängte Kleingewerbe fteht allerdings 
nicht iſolirt da. Landwirthſchaft und Induſtrie E 
haben, abgeſehen von den zwiſchen allen Zweigen 
der heimiſchen Produktion beſtehenden Solidarität, 
wegen ihres eigenen Abſatzes das dringende Inter⸗ 
eſſe daran, daß das Kleingewerbe und der Mittel⸗ 
ſtand leiſtungsfähig und kaufkräftig find. Bei 
ihnen kann das Kleingewerbe daher ſicherlich auß 
kräftige Unterſtützung rechnen, wie kürzlich erik 
die Beſchlüſſe des Zentralverbandes Deutſcher 
Induſtrieller und des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtrieller bezüglich der Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf das Handwerk bewieſen 
haben. Es wäre trotzdem aber verkehrt, wenn 


richtig, ſich mit aller Macht und unter Beibrin⸗ 
gung allen thatſächlichen, zur richtigen Beurthel⸗ 
lung erforderlichen Materials zu vereinigen, um 
die öffentliche Meinung wie die maßgebenden 
Kreiſe von der dem Kleingewerbe drohenden Ge 
fahr aus der Unzweckmäßigkeit der Vorſchläge der 
Kommiſſion für Ardeiterſtatiſtik zu überzeugen. 

— Seit der Verein zur Förderung der 
deutſchen Intereſſen in den Oſtmarken ſeine Thä⸗ 
tigkeit aufgenommen hat, iſt in der polniſchen 


die „Kölniſche Zeitung“ inſofern nicht ungern 
hört, als man daraus ſchließen könne, daß ſich 
die Polen an einer ſehr empfindlichen Stelle ge 
troffen fühlen: 


feille drebt fic) gegenwärtig das ganze ſtädtiſche 
Intereſſe um die Frage, ob man die 20 erledigten 
Mandate im Wege der Erſatzwahlen neu vergeben 


oder gleich reine Bahn machen und die geſamte 


ſozialdemokratiſche Schwejelbande auskehren ſoll. 
Die Entſcheidung ſteht bei der Regierung, und 
wenn ſich letztere durch rein fachliche Erwägungen 
beſtimmen läßt, ſo kann das Reſultat nicht 
zweifelhaft ſein. Denn die Leiſtungen der bis⸗ 
herigen ſozialdemokratiſchen Stadtverwaltung be⸗ 
dürjen keines Kommentars. Die Stadtfinanzen 


wenn nur die ſozialdemo⸗ 
vorhanden iſt. 


tun von Marſeille fet doch keine Verſorgungsan⸗ 
ſtalt für ſozialdemokratiſche Gauner, ſondern habe 
hohe Pflichten gegen das Gemeinwohl zu erfüllen. 
Die Regierung wird nicht umhin können, der 
Sache näher zu treten, und man darf neugierig 
ſein, was ſich daraus für ein Skandal entwickeln 
wird, bezw. was die internationale Sozialdemo⸗ 
kratie, die ſich ſo gern als Sittenrichterin über 
andere Leute aufſpielte, zu den Leiſtungen ihrer 
Leute auf dem Gebiete des höheren und niederen 
Schwindels ſagen wird. 

u Nach amtlicher Mittheilung bezieht ſich 
faſt der vierte Theil der bisher bei dem kaiſerlich 
deutſchen Konſulat zu Petersburg eingegangenen 
Zoll⸗Reklamationen auf Niederſchlagung von 
Strafen, die von den kaiſerlich ruſſiſchen Zoll⸗ 
ämtern wegen angeblicher Verſehen bei den Ge⸗ 
wichts⸗ oder ähnlichen Angaben verhängt worden 
ſind. Der preußiſche Handelsminiſter hat deshalb 
die wirtyſchaftlichen Vereinigungen erſucht, die ein⸗ 
heimiſchen Kreiſe darauf aufmerkſam zu machen, 
daß bei der Waareneiufuhr nach Rußland in der 
gedachten Hinſicht die genaueſten Angaben erforder⸗ 
lich ſeien, um ſich nicht der Gefahr hoher Zoll⸗ 
ſtrafen auszuſetzen. 

** Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Nachrichten zutreffen, wonach die Lage der Land⸗ 
wirteſchaft und die zur Hebung derſelben zu 
ergreifenden Maßnahmen mit an erſter Stelle die 
Regierung beſchäftigen Daß Se. Maleſtät der 
Kat ſer dieſen Fra en beſondere Auſmerkſamkeit 
widmet, darf gleichfalls als ſicher gelten. Aus 
Abgeordnetenkreiſen wird uns nun mitgetheilt, es 
werde behufs eingehender Prüfung und Erörterung 
derjenigen Maßregeln, welche zur Hebung der 
Landwirchſchaft und Sicherung des ländlichen 
Grundbeſitzes von Staatswegen getroffen werden 
können, die Berufung des Staatsratis in den 
maßgebenden Kreiſen ernſtlich erwogen. 
wird ſich erinnern, daß auch den Maßnahmen 
auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes eine Be⸗ 
rathung durch den Staatsrath vorangegangen iſt, 
wobei die Fragen fo weit erortert wurden, daß 
mit poſitiven geſetzgeberiſchen Vorſchlägen mit 
Ausſicht auf Erfolg vorgegangen werden konnte. 


*Die Nachricht, daß die Reichskommiſſion 
für Arbeiterſtatiſtik den Erlaß eines Reichsgeſetzes 
vorſchlagen will, durch welches der Schluß aller 
Ladeugeſchäfte um 8 Uhr Abends allgemein vor⸗ 
geſchrieben wird, hat in den Kreiſen des Kleinge⸗ 
werbes augenſcheinlich ſchwere Beunruhigung her⸗ 
vorgerufen. Uns liegt ein Zirkular vor, in welchem 
unter Hinweis auf die ſchwere Gefahr, mit der 


feine ſolche Maßregel das Kleingewerbe bedroht, 
zur Organiſation und nachdrücklichſter Gegenagi⸗ 


kation aufgefordert wird. Dieſe Beunruhigung 


Herren Zollhaus⸗ und Zollſperren⸗Ver⸗ | tft nur zu erklärlich. Das Kleingewerbe und der 


walter und Auſſeher der Paſſirpunkte des in ihm Erwerb ſuchende Mittelitand befindet ſich 


Kaliſcher Zollamtsbezirks. 


zur Zeit in der traurigſten Lage. Uebermächtiger 


Zur Deftitigung meiner geheimen Tele⸗ Wettbewerb der verſchiedenſten Art erſchwert ihm 


Oktober empfehle ich Ihnen, die Exiſtenz in immer geſteigertem Maaße. Die 
da zu] Beſtimmungen über die Sonntagsruhe haben ihm 
Gee geben, daß die erwähnten, anläßlich des Lebens⸗ nur ſchwere Opfer auferlegt und werden, wenn 
die Börſe dargeſtellt endes des Kaiſers Alexander III. von Krakauer auch nach der bei dem letzten Weihnachtsfeſt ner 

Juden 1) politiſchen Zirkeln herausgegebenen empörenden übten Praxis auf eine den Bedürfniſſen des Er⸗ 


Man 


„Es war ja in der That außerordentlich bequem, 
unter dem ruhig zuſchauenden Auge der Regierung 
und der thatenloſen Duldung der Deutſchen groß⸗ 
ie Propaganda zu treiben, eS 2 
, daß es jetzt den Polen 


Rand und 


daß ſie ſich an den Polen 
und dem polniſchen Lande gemäſtet hätten, da 
‚fie eigentlich gar nicht dahin gehörten, ja, man 
geht fo. weit, den Männern, die in dem deutſ 
Verein eine leitende Stellung einnehmen, kurzweg 
damit zu drohen, daß man fie aufhängen Werbe 
un ſie ſich weiter dem Verein widmen. Das iſt 


w 
geöffnet werden, die in ihrer Guthmütigkeit und 
chlaffheit noch immer glauben, daß die arme 
Polen in Poſen und Weſtpreußen eigentlich ſehr 
harmloſe Geſchöpfe ſeien, die nicht daran dächten, 
ein Wäſſerchen zu trüben. Manche Behörde ſcheint 
freilich von dieſer Erkenntniß noch weit entfernt 
zu ſein, zum mindeſten muß man das er 
wenn man jieht, daß deutſche Behörden N 
offen an der Eutgermaniſirung und Polonifivum 
der öſtlichen Provinzen betheiligen; muß man doch 
im „Reichsanzeiger“ Folgendes leſen: „Die an der 
Bahuſtrecke Gneſen⸗Jarotſchin gelegene Halteſtelle 
Dietrichsfeld führt vom 1. Februar 1895 ab die Bex 
zeichnung Chwalibogowo. Bromberg, 29. 
ber 1894. Königliche Eiſenbahudirektion.“ He 
lich werden ſich die höheren Behörden etwas um 
dieſes unfaßbare Verhalten der königlichen Eſſen⸗ 
bahndixektion in Bromberg kümmern und dieſer 
begreiflich machen, daß fie nicht dazu da fit, eine 
poloniſirende Thätigkeit auszuüben.“ = 
Dieſe Namensänderung ijt übrigens mittler⸗ 
weile aufgeklärt. Die Halteſtelle iſt nach dem 
Beſitzer des nächſtgelegenen Ritterguts benannt 
worden, der ſich beiläufig trotz ſeines Namens zu 
den Deutſchen hält. = 


— Gegenüber den von zahlreichen Hiinblerm 
an deu Reichstag gerichteten Petitionen um eins 
geſetzliche Einſchränkung der Wirkſamkeit 
Konſumvereine haben auch dieſe dem Reichstage 
eine Petition unterbreitet, worin ſie bitten, ihre 
Rechte nicht zu Gunſten einzelner Händler zu 
ſchmälern. Sie weiſen auf die großen Vortheile 
hin, die der Zuſammenſchluß zu Konſumvereinen 
für die unbemittelten Bevölkerungsklaſſen hat 
Die Konſumvereine ließen es ſich mit Erfolg ame 
gelegen ſein, den wirthſchaſtlich Schwachen die 
Vortheile des Großeinkaufs zuzuwenden. 377 
Vereine mit 264 185 Mitgliedern hätten im ver⸗ 
floſſenen Jahre einen Geſamtumſatz von 
68 309 865 Mark erzielt und dabei einen Ueber⸗ 
ſchuß von 6 203 838 Mark als Dividende den 
Mitgliedern wieder zukommen laſſen. Die Bitk⸗ 
ſteller drücken ſchließlich ihr Vertrauen aus, daß 
die Regierungen und die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften die Forderungen einiger Konkurrenten 
der Konſumvereine nicht erfüllen würden. i 

— Die Generalkommiſſion in Bromberg, 
deren Geſchäſtsbereich fi) auf die vier Provinzen 
Poſen, Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen er⸗ 
ſtreckt, ſol, der „Oſtd. Pr.“ zufolge im Laufe 
dieſes Jahres, wahrſcheinlich ſchon zum 1. Juli 
getheilt werden. Für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen iſt die Errichtung einer General 
kommiſſion in Königsberg in Ausſicht genommen. 

Die für den Bezirk von Montreak 
amtirende kauadiſche Handelskammer will dem⸗ 
nächſt eine Abordnung nach Frankreich entſenden 
mit dem Auftrage, die Anbahnung wirthſchaft 
licher Wechſelbeziehungen zwiſchen Frankreich und 
Kanada in die Wege zu leiten. In Frankreich 
bringt man der Sache lebhafte Sympathien ente 
gegen, weil man ſich von ihrer Durchführuntz 
eine Stärkung des Stammesbewußtſeins der fran ; 
zoſiſchen Bevölkerungselemente in Kanada 91 
ſpricht. Regierungsſeitig tit auch bee 
Rundſchreiben an die franzöſiſchen Hand “a 
kammern gerichtet, welches fie auffordert, a e 
Material bereit zu fellom das ber kanabifeh 
Delegation bei ihren Studien dienlich fein konnt 
Viel dürfte bei der Anregung aber ſchw 
herauskommen. Der framöfiſche Unteruehm 
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Igeiſt aft: kein sonderlich reger, man erwartet dort fund 
Salles von der Regierung, dieſe aber kaun aus Graf P. 
(Rileficht auf die offiziellen Beziehungen zu Eng⸗ ſo gnädige und ſchmeichelhaſte Allerhöchſte Erkennt⸗ 
land nicht wohl aus der Rolle einer ſirengen 
Zurlckbaltung heraustreten. Es iſt daher wenig w 
Wwahrſcheinlich, daß ſich in Frankreich, wo die! hiſtoriſchen ruſſiſch⸗deutſchen Freundſchaſt zu zer⸗ 
politiſche Agilation alle anderen Jutereſſen über | ft 
wuchert, hinreichendes Verſtändniß für die rein 
daes wd Seite der Tananiichen Beſtrebungen 
den werde. 8 
* Bevor die Krankenverſicherungsnovelle 
vom 10. April 1892 gänzlich in Kraft getreten 
Wor, wurde vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte 
eine Zuſammenſtellung der ortsüblichen Tagelöhne 
veröffentlicht, welche für die Durchführung der 
eſamten Arbeiterverſicherung von hohem Werthe 
denn in allen drei Verſicherungsarten ſpielt 
der ortsübliche Tagelohn eine Rolle. Bei der in 
Rede ſtehenden Veröffentlichung, welche im De⸗ 
deme: 1892, kurz vor dem Inkrafttreten der 
anſenverſicherungsnovelle, erfolgte, wurde in 
Ausſicht geſtellt, daß ſpätere Abänderungen ber 
damaligen Feſtſetzungen geſammelt und alljährlich ſetzung in den Ruheſtand 
15 entweder als Nachträge machen mußte, lautet: 


nach welchem 
Laiſerlichen 
wurde in erſter 


In der morgigen Sitzung des Ab 
= ſes wird mitgetheilt werden, daß 
mit der Kabinetebildung betraut ijt, worauf fic) untreunbaren Einigung des Landes mit dem ge⸗ 


A. Schuwalow der Mann, welcher eine gewandelt werden. 


Belg 
Joſif Wladimirowitſch. Mein in Gott ent- Schifffahrtsgeſellſchaſt die vertragsmäßige Lieferung 


¡Minijterprifivent wird auch das lille 
Innern übernehmen. 9 um 

e 0 Frankreich. 
immig ; 
E gegen 

190 adden 

| AAtalien. | 
Rom, 8. Januar. Wie die „Agenzia 

Etelanie” meldet, entbehrt bie einer Zeitung an 
Kairo zugegangene Nachricht, daß in der Um- ſundheik wiederherſiellen werden, und 
den Italienern und Derwiſchen ſtattgefunden hätte,] Dank Ihrem patriotiſchen und erleuchteten Blicke, 
dei welchem die Italiener beſiegt und auf beiden Ihrer Begabung und Erfahrung fortfahren wer- 
‚Seiten große Verinſte zu verzeichnen wären, durch⸗ den, nach wie vor dem Vaterlande Nutzen zu 
dus jeder Begründung. Die „Agenzia Stefani“ bringen bei der Entſcheldung von Staateſachen. 
fügt hinzu, in Kaſſala herrſche Ruhe. Ich verbleibe Ihnen unveränderlich wohlgewogen 


- und Ihnen herzlich dankbar 

Spanien und Portugal. ques AA „NI total“ 
Madrid, 8. Januar. Die Eiſenbahn. Warſchau, im Januar. Der Kaiſer beab⸗ 
verbindungen Avila⸗Leon⸗Oviedo find durch Schnee- ſichtigt, jene Abordnungen aus dem ruſſiſchen Reiche, 
fall unt en. die beim Begräbniſſe Kaiſer Alexanders zugegen 
Bilbao, 8. Jauuar. Auf der Telegraphen⸗ waren, wieder nach Petersburg zu berufen, um 
ation Seſias wurden durch ein Dynamitattentat | fie über die Lage und die Wünſche der Bevölke⸗ 
beträchtliche Verwüſtangen angerichtet. Verluſte rung in den einzelnen Gouvernements zu befragen 
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Ber ſich vid 5 rahe eb had er 
orträge über die Entwickelung ber > 
. Großbritannien und Irland. der Landwirtöſchaff, über das Verkehrsweſen 
London, 8. Januar. Nach einer Meldung u. ſ. w. halten zu laſſen. Dieſe Depurationen 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Kapſtadt haben ſollen noch im Januar in Petersburg eintreffen 
die Portugieſen den Widerſpruch gegen den und dort etwa drei Wochen verweilen. Auch die 
Weiterbau der transkontinenlalen Telegraphen⸗ Warſchauer poluiſche Aberdnung wird ſich nach 
Unie aufgegeben. Man erwartet, daß die Linie der Reichshauptſtadt begeben. In den maßgeben⸗ 
noch im Laufe dieſes Monats den Zambeſi er⸗ den Kreiſen der polniſchen Bevölkerung iſt ſchon 
weichen werde. : der Wunſchzettel aufgeſtellt worden, und man 
5 hofft, daß die polniſchen Deputirten bei paſſender 
Mufland. Gelegenheit dem Zaren die polniſchen Wünſche, 
Petersburg, 5. Januar. Dem Reſtripte wenigstens die haupſächlichſten, vortragen werden. 
des Zaren an den General⸗Adjutanten Grafen Die Polen haben religiöſe, nationale und 
Paul Schuwalow widmen heute die „Birſbewhſa ſoziale Wünſche, und zwar ſcheinen ſie auf die 
Wedomoſli“ eine längere Betrachtung, in der ſie religtöſen noch mehr Gewicht zu legen als auf 
bejonbers hervorheben, daß der Zar dem früheren die übrigen. Sie fordern in erſter Linie volle 
ruſſiſchen Botſchaſter in Berlin ſeine Erkenntlich⸗ Freiheit des fatholiſchen Bekenntniſſes und Auf⸗ 
zeit für den „Erfolg der hohen und wohlthätigen hebung der bekannten Kontrollmaßregeln über die 
Aufgabe einer Befeſtigung des allgemeinen Friedens“ römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen in Polen. 
ausgeſprochen habe. ſoll auch fein katholiſcher Prieſter deswegen bes 
i „Und in Wahrheit iſt auch der allgemeine ſtraft werden können, wenn er ein Kind unitiſcher 
Frieden eine hohe und wohlthätige Aufgabe und Eltern nach katholiſchem Ritus tanit. An den 
ec darf nicht bezweifelt werden, daß er im engſten Straßen in Polen ſollen wieder Chriſtusbilder 
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Berlin, den 8. Januar 1895; Freunde Fonds, 
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Bufammentana der Beziehungen zwiſchen Rußland! aufgeſtellt werden können und vor allem künftig 


yA y 
und Kommandirenden der Truppen in demſelben | ftänpige, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge⸗ 
gewilligt. Ich hege die Hoffnung, daß Ruhe und führte Verhandlung endete mit Verurtheilung der 
E] Verweilen in einem warmen Klima Ihre durch Angeklagten zu 8 
Zeitung aus fortgeſetzte anſtrengende Aeta exfpliterie Ger Ehrverluſt auf die gleiche D 
in übere] - 


Jahren Zuchthaus und 


— Nachdem 


Abend wiederum ein ſolcher veranſtaltet. 

— Dem „Journal für öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege“ entnehmen wir aus einer Abhandlung 
des Dr. Glaſer nachſtehende Mahnungen, welche 
für Jeden beherzigenswerth erſcheinen dürften. 
Der Verfaſſer ſchreibt: „Es iſt nicht zu glauben, 
wie hartnäckig Hausfrau und Köchin gerade an 
dem Unfuge, die Erzeugniſſe des häuslichen Her⸗ 
des nur in heißem Zuſlande kauen und verſchlin⸗ 
gen zu laſſen, mehr als in allen übrigen Koch⸗ 
ſünden feſthalten. Das Auftiſchen der Speiſen 
in Halbgluth iſt zu einem Küchenlaſter geworden. 
In dieſem Punkte iſt mir's noch nie und 
nirgends, ſelbſt in meiner eigenen Familie 
nicht, gelungen, ein erträgliches Ueberein⸗ 
kommen zwiſchen Hausfrau und Tiſchgeſell⸗ 
ſchaft zu Stande zu bringen. Einmal, als mir's 
zu bunt wurde und Suppe und Kaffee immer 
wieder kreiſchend vor Gluth auf den ge⸗ 
deckten Tiſch gebracht wurden, nahm ich das 
Thermometer von der Wand herunter und ver⸗ 
ſenkte es zum Schrecken der Hausfrau in die volle 
Suppenſchüſſel. Das half. : 
zeigte 70 Grad, bis 32 Grad mehr als die Bluts⸗ 
wärme. Eine Brühe von 70 Grad Celſius, 
welche man fic) ungeſtraſt nicht über die Füße 
gießen kann! Einen minder empfindlichen Körper⸗ 
theil, als die Mundſchleimhaut und den Zahn⸗ 
ſchmelz, nämlich die äußere Haut, in einem Bade⸗ 


waſſer von ähnlich hoher Temperatur zu haben, 


das würde gleichbedeutend mit der Tödtung des 
Menſchen ſein, und die Mundhöhle mit Allem, 
was darin iſt, muß ſolch unbarmherziges Ver⸗ 


brühen, nur weil es nun einmal zur Küchenmode, 
zur Küchentyrannei der Hausfrau gehört, ſich ge⸗ 
Wie pedautiſch läßt der Kur⸗ ) 4 
badende mit dem Thermometer fic) die 25 und 28'—,—, do. neuer hieſiger 12,50, fremder loto 


fallen laſſen. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


auer. 
die Nichtrauch⸗Abende 


gegend von Kaſſala ein heſtiger Kampf zwiſchen zeugt, daß Sie als Mitglied des Reichsrathes, in den Zentralhallen beim Publikum Beifall 
und Unterſtützung gefunden haben, wird heute 


Das Thermometer 


zu ermitteln, ſo gewiſſenhaft bemüht ſich 
Jeder, die erſten Biſſen ſo heiß wie nur immer 
möglich dem Mundboden aufzuladen. Die nächſte 
unmittelbare Wirkung dieſer Küchenplage des 
Jeuereſſens iſt das moderne allgemeine Zahn⸗ 
elend mit all ſeinen geſundheitsſchädlichen Folgen!“ 
Ach ja, das iſt uns Allen aus der Serle ge: 
ſchrieben — aber ändern werden wir die Unſitte 
doch nicht. 


f Aus den Provinzen. 

c Büt ow, 7. Januar. Am 4. d. Mts. 
wurde der Müllergeſelle Julins Groth in Varzin, 
Kreis Rummelsburg gebürtig, und 50 Jahre 
alt, am Rande des Chauſſeegrabens im Stadt⸗ 
walde liegend erfroren aufg funden. Von Morgens 
ſtern, woſelbſt er in der Fugerſchen 
mühle in Arbeit geſtanden batte, wollte er nach 
— gehen. Auf dem Wege hierher if er ers 

or 


an Beweismaterial nicht verurtheilen können. Der meldet 


„9 
6,55 


Glasgow, 8. Januar, Vorm. 


B. Hafer per Frühjahr 6,22 G., 
B., per Mai⸗Juni 6,30 G., 6,32 B 


0 11 un 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warranté 41 Sb. 8 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 8. Januar. 


Nach Konſtantinopeler 


Frivatmeldungen kaperten türkiſche Kriegsſchiffe 
an der auatoliſchen Küſte ein Schiff, welches 
0000 für Armenien beſtimmte Flinten und 
Munition an Bord hatte. 


Peſt, 8. Jannar. 


Graf Khuen⸗Hedervarh 


hatte heute abermals beim Kaiſer eine Audienz, 
in welcher er, wie beſtimmt verlantet, die fertige 
Miniſterlite vorlegte. Das Haupibeſtreben des 
Grafen iit derzeit darauf gerichtet, von der 
liberalen Partei nicht blos als Minifterpräfident, 
ſondern auch als Führer proklamirt zu werden, 
was jedoch großen Schwierigkeiten begegnet. 


> 9 
Schneide. reed: 8. Januar, 


Poln iſchen Blättern 
aus Petersburg gemeldet, daß wieder ein 


Rückſchlag zu Ungunſien der Polen eingetreten 
Af, und daß fic) die Hoffnungen der Polen, 
unter dem neuen Kurs einige Erleichterungen zu 


erhalten, ſchwerlich erfüllen werden. 


Die Nach⸗ 


richt, daß der Zar hervorragende Polen behufs 


Vorbringung ihrer Wünſche tersb 
rufen habe, iſt dahin e „ 
die nur geftattet iff, am 27. Januar eine 


o ; 
London, 8. Januar. Der 
pr 


Shanghai, daß 


be⸗ 


chtig zu Hell n, daß es 
e Huldigungs⸗ 


die iedensver⸗ 


Präſident verbot den durch beſondere Gunſt den handlungen zwiſchen China und Japan wahr⸗ 
ſcheinlich ſcheitern dürften, denn der chineſiſche 


Vermiſchte Nachrichten. 
Goldap, 8. Januar. Nach der Rückkehr 
von der Jagd wurde ein Gefreiter der 10. Kom⸗ 
pagnie des hieſigen Infanterie⸗Regiments von dem 
Feldwebel deſſelben Regiments aus Unvorſichtigkeit, 
durch einen Schuß in den Rücken getödtet. Der 
Feldwebel mußte in Schutzhaft genommen werden, 
weil er ſich das Leben nehmen wollte. 

Trieſt, 8. Januar. Die Schornſteinfeger⸗ 
Gehülſen haben heute wegen Lohndifferenz die 
Arbeit eingeſtellt. 

London, 8. Januar. In Blackburn brach 
geſtern Nachmittag die Eisdecke eines Sees in 
dem Queens⸗Park. Gegen 60 Perſonen, meiſtens 
Kinder, ſtürzten ins Waſſer, doch konnten alle ge⸗ 
rettet werden mit Ausnahme einer Frau, deren 
Leiche ſpäter gefunden wurde. : 
EXPRESADAS FEES 
Börien-Bericte, - | 


Gemiſchte oa Ruhig. 
Royzucker I. Produkt Tranfito f e. B. Dame 


burg per Januar 8,60 G., 8,67½ B., per Februar 


8.05 G., 8.72 ½ B., per März 8,724, bez., 
oa B., pec April Mat 8,85 G., 8,921, B. 
seit. 

Köln, 8. Januar, Nam. 1 Uhr. Bes 


Eiſeubahn⸗Samm⸗Aktien. 


Greide markt. Weizen alter hieſiger lolo] Raus. Muſter umgehend. 


Geſandte, welcher 


5 die Unterhandlungen führen, 
— | fol, bat die genaueſte Juſtruktion erhalten, wohn 


eine Kriegseniſchädigung zu bewilligen, jedoch jede 


hängigkeit Koreas zu verlangen. 
Nach einer Meldung aus Waſtington hat 


Gebietsabtretung zu verweigern uno die Unab⸗ 


Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 9. Januar. 
Veränderliches, vorwiegend trübes Froſtwetter 
mit leichten Schneeſällen und mäßigen nordößt⸗ 
lichen Winden. 


Am 7. Januar. 
Bm Elbe bei 


Waſſerſtand. 


* 


Elbe bei Auſſig — 0,80 
Dresden — 1,62 Meter. — 


zei Magdeburg + 088 Meter. — 


Ibe 
Unitent bei Straußfurt 1 
ba Brekiam, Oberen 


Unterpegel — 0,98 Meter. Oder bei Grantfurd 
0,65 Meter, 


„15 Meter. — 


Henneberg-Seide 
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik 


ii] 


ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Mier — glatt, geftreift, karriert, gemuftert, Das 


maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Dual. und 2000 verſch 


. Hays 


ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 


Seiden-Favrik G. Henneberg (k.u.k. Hofl) Zürich. 


Banke Papiere. 
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-—Berloren. 
Reman ben Ludwig Habicht. 
GA). 


Nachdruck unterſagt. 


„Stliuſchweigen geht ihr wider die Natur Frei⸗ 


willig fortgelaufen oder mit Gewalt entführt, es ſob 


„Warte hier“, gebot Amadeo dem Banditen, 
ald er wieder allein mit ihm war, „ich werde 


kommt Alles auf Eins heraus. Ew. Gnaden blei⸗ ſogleich Arbeit für Dich haben. Dort hinaus“ 


ben aus dem Spiel!“ 
„Das wollte ich mir auch ausgebeten haben!“ 
fuhr der Graf auf, ſank aber ſogleich wieder in 
ine bequeme Stellung zurück. 


3 2 e 
„Alles geht nicht immer, wie es gehen fotl, i „Es kommt Alles auf das Kerbholz der Deut 


ſchen, die ganze Stadt iſt in Aufruhr.“ 
Hilf das Feuer ſchüren!“ gebot der Graf. 
Ber Bandit rieb ſich vergnügt die Hände. 
„Das brennt ſchon lichterloh, und ich glaube, es 
wird bald Nahrung bekommen.“ 
„Sind die Herren v. Hammerſtein nach Florenz 
zurückgekehrt?“ fragte der Graf Amadeo lebhaft. 
„Ich habe fie in Piſtoja auf dem Bahnhof 
geſehen, fie find in demſelben Zuge mit mir nach 


vorbei pevelgn wir hätten ſogar das Haus wieder Ehe der Bandit das Zimmer verlaſſen und den 


oſſen. 


t, das Mädchen wäre mit Einem davonge⸗ Lippen. „Er liefert ſich mir ſelbſt in die Hände“, € f 
Nele, dd würden ſich gehütet haben, einen ſol⸗ murmelte er. „Bleibe noch“, gebot er dem Ban⸗ ſtaunten ſpielend. 50 blieben Sie mehrere 


Bromberg, den 19. Deze 
Rbduig 


Verpachtung von Strom flächen 


zur Eisnutzung. 


Zur Verpachtung von Waſſerflächen zur Eisnutzun 
n rmittags 10 U 
unſerem Sitzungsſaale, Ratbhaus, Zimmer Nr. :23, 
ermin an, zu welchem mit dem Memerfen eingeladen 
wird, daß der Zuſchlag im Termin erfolgt, ſofern ane 


nerſtag, den 10. d. Mts, Do 


nehmbare Gebote abgegeben werben. 


Der Magiſtrat, Oekonomle⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Nach dem von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
ſchluß Gemeinde⸗Organe 
soll, von den Mitgliedern der Kirchengemeinde pro 


r Krels⸗Shuodal⸗ 
Kaſſe und für kirchliche Bedürfniſſe eine Umlage von 
re 25 der Staats⸗Einkommenſteuer mit es 


genehmigten Beſchluß der kirchlichen 


Etatssabr 1894 ‘ 
1 8 n der Beira 


er zu Kommunalſteuer eingeſchätzten beiden 


unterſten Stufen, 


2. Zur Deckung der Entſchädigungsrente für Auf⸗ 
Staats⸗ 
uE der beiden unterſten 

Stufen im 
S38. von der Grahower Stapttafle ein⸗ 


qna von Stolgebühren 4 Prozent der 
nkommenſtener mit Autol 

zur a herangezogenen 
Februar d. 
9 zogen werden. 


Die Hebeliſte kaun vom 9. bis zum 23. d. Mi 


en Beamten - Urchester - Verein 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


MBären-Apothcke Deutschestr. 5, COncert und Kränzchen.) 


i Freunde können eingeführt werden und find Ein⸗ 
pathiſchen Central⸗Apotheke.] tritiskarten vorher bei den Mitgliedern zu löſen. 
be. Willmar Selawahe in Leipzig. 


x nahe der Pölltzerſtraße. 
: Generel Dipl ver 82. 


8 Stuben, 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 
Y Stuben. 


Bismarckſtr. 25, 3. Stock, ſofort. 


Eliſabethſtraße 59, 1 Tr., 
. hochherrſchaftliche Wohnung von 


Zimmern und reichlichem Zubehör 


ſofort zu vermiethen, Näheres beim 
auswart, Hof part. 
Nönig⸗Albertſtr. 39, mit Erker re. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, an gente aim 

sw ikralheizung. 

Rübrechtſtr. 8, Lindenſtt.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Jime 

mer, Badeſt. u. gr. Rebenr. fof, od. fp. N. p. L 

ers en o = 
etzung eine en 

helegene Wobnung, d Vorder⸗ e Hier, 


Kube, mit prachtvoller h 
1. April 1895 zu . 5 


Grabow erſtt. lia, 1%. $ Stuben 


E fofovt oder ſpäter. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., dem Penk 
mal gegenüber find 6 Zim. nebft Zubehör 
verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr: 
Obere Kronenhofſtr. 17, 11 f, 6 Bimmer 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4, 1895. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim u Zub, 


II. 


& v. 3. Bureau, 3. 1. April gas Näh. pl. 

0 ofort od. zun 

Gr. Wollweberſtraße 7, 6 Stuben mit reichl. 
Zubehör per 1. 4. 95. % 750. 


& Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, fof. od. 1. April. 
Augunaſtr. 9, 5 gum, Badeſt. u. Zub. zum 
1. 4. Beſicht. 11—1 u. 3—5. Mah. p. l. 
Birkenallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
u. Vadeſtube ſogleich od. ſpäler zu verm. 
Bugenhagenſtr. 16, m. Badeſt., ſof. o. ſp N. part. r. 
Bismarckſir. 16, am Bismarckplatz, m. Zub. Ir. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. b. 5 Zint. fof. o. fo. z. b. N. daſ. 4 Tr. 
Deutſcheſtr. 57,8—5 Stb. u. Zub. Mah, part. l. 
Alte Falkenwalderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub. 1.4.95. 
Falkenwalderſtr. 5, Wohnung von 5 Stuben, 
Balkon, Badeſinbe, zum 1. April 1895. 
Grabower ftra fe 18, Wohnungen von 
5 Zimmern, Kabinet zum 1. April 1895 
zu vermiethen, Näheres part. r. 
Gartenſtr. 1, J. 5 ob. 4 Stuben, m. Balk, 1. 4. 
Graboiverfir, 11, Verf, h. bochürſch. Wohn. 
1 Tr., v. 53, Mädchſt., Bad., all. Zubehe 
Garten, ſof. od. ſpät. z. bm. Nh. 1 Tr. r. 
bere tronenhoſſtr. 17a, 11 L, 5 Zimmer 
mit Vordere u. Hinterbalkon z. 1. 4. 1895. 
Aronentoffir. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., sofort, 
. 8, elegante Räume, Billig, fof. o. 


zember 1894. 
liches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amtd. 


Er führte ihn zu einer verborgenen Thür. die 
auf eine Hintertreppe mündete, und ließ die Feder 
hinter ihm wieder in's Schloß fallen. 

Nach kurzer Zeit trat Graf Amadeo in elegan⸗ 
ter Hauskleidung in das Empfangszimmer, wo 
Bernhard v. Hammerſtein in einem Fauteuil 
Platz genommen hatte und die werthvollen Kupfer⸗ 
ſtiche betrachtete, welche in Mappen auf dem 
Tiſche lagen. 

„Welche Ueberraſchung!“ rief Amadeo, indem 
er mit ausgeſtreckten Armen auf Bernbard gneilte, 
der ſich erhoben hatte und ihm einen Schritt 
entgegengegangen war. „Bitte, behalten Sie 
po verzeihen Sie, daß ich Sie warten ließ.“ 

„Sie babes hier fo gut für die Unterhaltung 
Ihrer Gäſte geſorgt“, antwortete Bernhard, indem 
er ſich wieder niederließ und auf die Stiche ben» 
tete, „daß man ſich das Warten nicht verdrießen 
läßt, ſelbſt wenn man, wie ich, ſozuſagen auf 
dem Sprunge iſt.“ 


ch habe Sie überall vergeblich 


lichſtem Tone und mit dem liebenswürdigſten mir nicht leicht, denn Sie kennen die unſelige 
Lächeln ſprach, beobachtete er mit geſpannter Auf. Leidenſchaft, die ihn hier gefeſſelt hiel.“ E 


merkſamkeit die Züge ſeines Gaftes. Hatte Edwin 


gegen den Bruder geſchwiegen? Wußte Bernhard Kirche“, ſpöttelte der Graf. 
etwas von dem Auftritt, der zwiſchen ihm und dem andere und noch größere Schönheiten finden; denn 
älteren Hammerſtein im Boboli⸗Garten ſtattge⸗ die Römerinnen — ah!“ — und er machte eine 
funden hatte? War ihm ſchon etwas von Annun⸗ Handbewegung, durch die er fein Entzücken ange 
ziata's Verſchwinden und dem gegen ihn erhobenen drücken wollte. 
Verdacht zu Ohren gekommen? Welchen Zweck ver⸗ Wußte der Graf nicht um Annunziata's Ent⸗ 


band er mit feinem Beſuche? 


Bernhard fühlte die Späherblicke des Grafen Spiele? Er ſprach den Namen des Mädchens 
Sein doch gar zu unbefangen aus. „Ich wollte Florenz 
Geſicht behielt unveränderlich den Ausdruck der nicht verlaſſen, ohne Ihnen 9 : 


auf ſich ruhen und war auf feiner Hut. 


Ruhe und ſorgloſen Heiterkeit. 
zwei Gegner gegenüber, die ſich mit einander 
meſſen konnten. 

„Wir haben plötzlich unſere Reiſedispoſitionen 
geändert“, fuhr Bernhard fort. „Mein Bruder 
Edwin iſt in Bologna geblieben, ich bin nur für 
ein paar Stunden nach Florenz zurückgekommen, 
um unſere noch hier befindlichen Sachen zu holen!“ 

Graf Amadeo horchte hoch auf, aber leine Miene 
verrieth, was in feinem Innern vorging. Berit 
hard ſprach ſicher nicht die Wahrheit; der Bandit 
hatte beide Brüder auf dem Bahnhofe in Piſtoja 
geſehen, ſie waren ohne Zweifel gemeinſchaftlich 
nach Florenz zurückgekehrt; ſie wußten wahr⸗ 


ſcheinlich bereits um Alles, was ſich während ihrer 
Abweſenheit zugetragen hatte. Bernhard von 
Hammerſtein hatte für ſeinen Beſuch einen Grund, 
den er ihm verbergen wollte. 

„Sie wollen nach Rom?“ fragte er. 


„Zu der ſchönen Bet 4 


in der Annunziata⸗ 
„Er wird in Rom 


führung? Hatte er nicht dabei die Hand im 


direkt hierher geeilt. Es bleiben mir nur noch wenige 
Stunden, um meine Angelegenheiten zu ordnen.“ 
„Das iſt ſehr gütig von Ihnen“, verſetzte dea 
Graf, ihm herzlich die Hand ſchüttelnd. „Si 
waren noch gar nicht in Ihrer Wohnung?“ 
„Nein“, verſetzte Bernhard, „ich fürchtete, Sie 
zu verfehlen, wenn ich ſpäter käme. 
nichts von Annunziata? „fügte er wie beiläufig hinzu 
„Immer noch das alte Lied?“ lächelte der Graf. 
„Ich habe Ihrem Bruder die Hoffnungsloſigkeie 
der Sache auseinander geſetzt, und er ſchien ſie 
aufzugeben, da habe is nachher nicht weites 
um die Leute von der 
mert. Sie wiſſen, ſie liegen meinem Geſichts⸗ 
kreiſe ſehr fern.“ 


— 
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Bernhard wurde zweifelhaft. 


5 ebewohl geſagt zu 
Es ſtanden ſich haben“, fuhr er fort, und ich bin vom Babnbofe 


Sie wiſſen 


orta San Gallo beküm⸗ 


a) 


Lukas⸗Kirche: 


Paſtor Homann 


Herr Stadtmiſſionar Pilz. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche Neuftads (Bergſtr.): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelitundes 

err Paſtor Schulz. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelftundes 
Herr Stabimiſſionar Blank. 


Mittwoch Abend Bibelſtunde: 
1. Grünhof (Heinrichſtr. 45) um 7 Uhr; 


8. Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 


Carl Stangen* Úrient-Fabrin 


2. Unter » Bredow (Knabenſchulhaus) um 1/8 Uhr: Januar, Februar, März, April und Mat. 


Grosse Auswahl beliebtester Touren nach allen Theilen des Orients, 


10 bis 1 Uhr L. 
2 Tr., entgegen, 


von Ida Schenk. 


Anmeldungen nehme täglich, außer Sonntags, von 
o ulsen strasse 8-% 


Stettiner Musik- Verein. 


Donnerflag, den 17. Januar: 


Ill. Symphonie-Concert 


Wendlandt. 


Gebetswoche. 


Mittwoch, den 9. Januar, Abends 7 Uhr: 


und P. Bernhardt; . 
in Bredow P. Müller. 


Mittwoch Abend 8 Uhr, Prutzſtr. 4. 
„Die Offenbarung der 


Das Meer und die Waſſerwogen 
werden brauſen?“ 


Oeffentlicher Vortrag 


Mittwoch Abend 8 Uhr, Artillerieſtraſſe 2. 
Eintritt frei, — Der Saal ijt geheizt! 


Zahn⸗Atelier 


ern 

Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, F.  . 
Einſetzen känſilicher Zähne Plomben 1. 


— 


Sonnabend, den 12, d. Mis., Abends 8 Uhr: 


Der Vorſtand. 


in Stettin poseo und Paulskirche“: P. Fürer 


Oeffentlicher Vortrag 


acht und Gewalt der 
i Gottlofigteit in dem Menſchen der Sünde, das 
Kind des Berderbens.“ 2. Theſſ. 2. Eintritt frei. 


~ Cal Stanger’ 


Schönste Touren bis Neapel und 


u. Leipzig, 


Februar, März, April und Malo. 


Riviera und der oberitalienischen Seen. 
Auf alten Reisen: grösster Comfort Del niedrigen Preisen, 


Ausführliche Programme versendet kostenfrei 


Gar | Stangen‘ Reise-Bureau || Pers 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffe, 


Wir bitten dringend auf unsere Firma zu achten; unser Unternehmen 
ist das Alteste derartige in Deutschland, In Berlin haben wir Keine Filialen, 


a A . s * f | En Er 2 m 2 3 ” = Dr 
 Centralheizungen | 
aller Art für jeden Bedarf liefert billigſt die Fabrik Ganpiswed: Softenfrcia 
für Centralheizung 


Richard Doerfel, Kirchberg i. Sa. 


Proſpecte mit Preiscourant, Projecte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 


Sollſin: Fran Lilian Sandersén. J 


a 1) 
Symphonie D-moll (Schumann). 
Ouverture zu Dimitri Donskoy (Rubinſtein). ag 
= Deutſche Tänze für Chor und Orcheſter (Schubert 
Liedervorträ ; 


ge. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenzo 
Billets zu 3, 2 u. 1,50 % dei Herrn Simom. 


Verein Stettiner 
Kauflenie. 


nie Abend 8%, Mie . 
Po y AS m 


Sieilien mit und ohne Besuch der 


I 


“Ratt und bitzen wir unſere Mitglieder 
ia eee Saeed o 
fuchen. Der Borftande 


Momoopathischer Verein. — 
Minwoch. den 9, b. Mis, Abends 8 Uh, 


Heute 
n Bibtiothekzimmer des ,oncerthanfes’s ? 


General⸗Verfammlung 
der ere 


Verein . 1858. 


5 a emmis von 
Hamburg, Kl. Väckerſtr. 32. 


Stellen⸗Vermitte ung 8 
Die Mitgliedskarten für 1895, die Anittunges 
der Penſtons Kaſſe, ſowie der Kranken⸗ und Bes 
gräbnißkaſſe, e. H., liegen zur Eiulöſung Lera, — 
Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kaum 
täglich erfolgen. Mitglieder: über A8, 0% 
5 des Vereins Junger Kauflenie 
1 


Emilienſtr. 23. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Lindenſtr. 26, m. Badeſt. u. Zub. z. 1, April 95.] Gr. Domſtr. 18, Wohnung v. 2 bis 8 Stuben 


Moltteftr. I. 2 Tr., Ecwohn. u. 5 Sim. Ball, 


miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 


Bad. ze. b. II. h. bill. h. fof. o. ſpät. Sohultz. | Fuhrftr. 16, V, mit Zub. freundl. u. warm. N. II. 
Bionie hr. 7, n. b-Falkenswſür. u. Ran d. Mole per Falkeuwalderſtr. 120 Wohnung v. gern 


Wölitzerſtr. 4, brrſch. W. 50.4.3, Blk., Bdſt. gl. o.) p. 


mit Zub. zum 1. April. NAG. part. 1. 


Saunierſtr. 8, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., Falkenwaldverſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 


April. Rah. beim Hauswart daj. H. I 


1. É 
p Ecke Arndtſtr., 2 Balk, 
CTutnerſir. 3 GBadeſt., Madchen u. 


ſonſt. reichl. Zubehör z. 1. April. Nah. Ur. 
A Stuben. 


Augnſtaſtr. 6, mit Badeſtube zum 1. April. Gi 


Albrechtſtr. 7, herrſch. Wohn. m. r. Zb. 1.4. Nh. IIIr. 
Augnſtaſtr. 11, p., Wohn. v. 4 Z., Badeſt. u rchl. Zub. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 


Wohn. 4—5 Stuben u 
Dlumenftr. 16, . J Sen 
Bismarckſtr. 18, m. Badeſtube z. 1. April. 


v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April. 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 


1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 
zu verm. Näh. 1 Tr. r. 
eſebrechtſtr. 8, 3 Zim. u. Zub., 1.4.95 mth3fr. 
Grenzſir. 19, 1 Tr., frdl. Wohn. v. 3 Zim. 
ue Zubehör mit Gartenprom., z. 1. April. 
Hohenzollernſtr. 71, 8 Tr., ſogleich oder ſpät. 
Hohenzollernſtr. 68,1 fol, II u. II z. 1.4. Näh. p. l 
Kohlmarkt 5,111, Wohn. v. 8 Stb., Kab., Küche 
u. Zub., fof. od. ſpäter z. verm. Sáb. im Lad. 


Friedrichſtr. 8, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., Kronprinzenſtr. 12, Bdſt. rchl. Zub. ff. o. ſp. N. p. r. 


4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, fof. o. ſpat. 
Gieſebrechlſtr. 9, 11, m. Kab. u. r. Zub., 1. 4. 95. 
Grabowerſtr. 20, II, iſt eine Wohnung von 

4 Zimmern, Mädchen⸗ u. Badeſtube nebſt 

reichf. Nebenräumen zum 1. April preise 

werth zu vermiethen. 
König⸗Aebertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. 3. 1. 4. Näh. 1 L 
Kronprinzenſtr. 12,1, Bdſt. rh Zbh. f. o. ſp. N. p. x. 
Kronprinzenſtr. 32, I, m. Kb., Badeſt., Gartenben. 
König⸗Albertſtr. 19, 1 Tr., Ecke Preußiſcheſtr., 

4 gr. Zim. Badeft., Mädchenk, 3. 1. April. 
In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 

Direktions Gebäudes ſind 

zum 1. April d. Js. zu verm: 
Lindenſtr. 25 (Eg. Wilt elmſtr.), 

Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 

Badeſt., Kloſet, Mädchenkam. ꝛc., 

3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 

Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 


Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Lindenſtr. 50a, Grabow, m. Zub St. Waſſerl., 1.4. 
Prutzſtr. 9, 2 Tr., 4 Zimmer mit Kabinet 

und Gartenbenutzung, ſofort oder ſpäter. 
Pölitzerſtr. 10 Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 

küche 2c. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. 

Zub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, J. 


3 Stuben. 


Arndtſtr. 3, Wohn. von 3—4 Zim,, Bader u. 
Mädchenſtube, preiswerth, = 

Bisntarciítr. 7,8 frdl. Zim., Badeſt., Mädchens 
ſtube 2c. 3. 1. 4. 95, Mah. b. Wirth III. 

Bellevueſtr. 14, 1, 3 Stuben m. Zub., fofort. 

Blumenſtr. 14, 3 Stb., Küche, Waſſerl., 1. 4. 95. 

Bellevueſtr. 41, frl. m. Zub. u. Grtnben. 1.480% 

Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 3 Zim. u. Zub. z. 
1. April. Näheres beim Wirth. 


Burſcherſtr. 48, p. l, 3 Stuben, Kab. U. Badeſtube. 


Vogislavſir, 49, geräumig u. ſauber, 83 % 


König⸗Al bertſtr. 34, Part.⸗W. m. Kllrwrkſt. N. l. 
König⸗Al bextſtr. 34,3 gr. Z. m. Bdſt. u. ſ. Zub. N. II 
Karlſtr. 4, Eckwohnung, 1. 4. Ral. daſ. 2 Tr. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebändes if 
zum 1. April d. J. zu verm.: 

Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer rc. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Kronenhofſtr. 29, l, 3gr.2fſtr St. gr. Kb. r. 3, 1.4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Nah. II. 
Langeſtr. 84, Grabow, 3 heizb. Zim. n. Zub. bill. 
Lindenſtr. 8, part o 1 Tr., m. Rab. fof. o. ſpät. 
Lindenſtr. 50a Grabow, n. Z b., St. Wſſrl.,ſof. o. ſp. 
Mere fir ö bim. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonn. Pr. 21,50. 
Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., fof. o. ip 
Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z. 1. 4. 95. 
Schulzenſtr. 45— 46 eine Wohnung von 8 

Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zube ör, 1. 4. 95. 
Gr. Schanze 6, 8 Stub., 2 Kab. u. Zub., 1. 4. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., 2 Stb, u. Zub. Rah. v. 1 Tr. 
Aibrechtſtr. 7, Stfl., reichl. Zub., ſof. o. ſpät. N. lr. 
Bellevueſtr. 14, m Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Blumen ſtr. 14, 2 Stb., Küche, Waſſerl., 4. 1. 2. 
Bellevneſtr. 39, m. K., Ent., 20%, . o. ſp. ſch.Ausſ. 
Bismarckſtr. 25, H. part., ſofort. 
Birkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 
Charloltenſtr. 3, 25 % Nah, 2 Tr. (. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. Ir. 2gr. 2fſtr. Stb. 
gr. K. ꝛc. 1.3. o. ſp., 1 gr. 2ſtr. u. 1fſtr. gr. K., 1.4. 
Eliſabethſtr. 49, h. m. Kb. Zb. gl. o. ſpät. Krüger. 
Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 
Jalkenwalderſtr. 28, Vorderh. herrſch. 1.4.95, 
Falkenwalderſtr. 124, Vrdh, ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 


Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 & ſofort Ob 


zu vermiethen. Näher. Krekowerſtr. 20a, L 


‚s@eriflingerfie, 10,1 Tr., 8 Stub. u Zub, König⸗Albertſtr. 28, vorh. 15, Stb, Kam. Kch. 1.2. 


Löweſtr. 10, Ir. Brdr.⸗W. 2 St. u. Zub., 1.4.1895. 
Lindenſtr. 50a, Grabow, Sfl, St. Wſſrl. 16. %, 1.2. 
Loniſenſtr. 18, elue Hofwohnungvon 2 Stuben 
Kammer und Kiſche fofort zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 2 Tr. 
Neueſtr. 10, m. Zub., an e. Dame od. an ruh. Leute 
zum 1. April, m. Gartenben., f. 16.463. vera 
Neuestr. 5h 2 Stuben 1, Kammer nebſt 
Zubehör Brunnenwaſſerleitung. Pr. 18 % 
Philippſir. 72, Ard.⸗u. Hofw. N. H. Ib. Schmalfeld. 
Rosengarten 17, mit ſämtlichem Zubehör. 
Wilhelriſtr. 19, p., m. Kab., Kloſ. ꝛc. 3. 1. April. 


Stube, Kammer, Küche. 

Artillerieſtraße 3, ſofort. 
Augnuſtaplatz 3, Seitenflügel. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Entree. 
Bellevneſtr. 16, 
Bogislapſtr. 16, ſofort. 
Breiteſtr. 86, Grabow, kl. Wohnung f. 9 4 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof. o. ſpät 
Breiteſtr. 20. 
Baumſtr. 7, Vrdwohn beſt. a. Stb., Km., Küche, fof, 
Burgſtr. 19, Grabow, 1. 2. 95, billig. 
Burſcherſtr. 5, 1. 2. 95. 
Fuhrſtr. 23, Nah Fuhrſtr. 8, fofort. 
Fuhrſtr. 21, Vrdrwohn f. 16,50%, 1.2. Näh. part. 
Grenzſtraße 11a, 
Grabowerſtr. 21, 1 Tr., fofort oder 1. April. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohnung für 10 % 
Grenzſtr. 5, Preis 13 %, ſofort. 
Hinerbeinerſtr. 8, Vrdſt., Riche, Sam., f. 15 % 
Stube, Kam. Kiiche, 1.2. Nah Hohenzolleruſtr. 74. 
Hohenzolleraſtr. 68, Stb., Kam., Küche. Nah. II. 
Kronprinzenſtr. 12, Stfl. St., Km., K. ſf. o. ſp. N. p. r. 
König⸗Albertſtr.g9, m. Entr. ꝛc.,ſof. o. 1 2. N. v. UI. 
Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn. an einz. Frau. 
König⸗Albertſtr. 58, 1. 2. 95. 
Langeſtr 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 18 % 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 248, 2 heizb. Zimmer. 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 15, n. Zub., ſofort oder fpáter, 
Oberwiek 43, frdl. Wohn. v. Stb., Kam, Küche. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar, 
Pelzerſtr. 9, kl Wohn. zu verm. Nah. part. 
Roſengarten 65, 4 Tr., 17 % Näh. daſ. 1 Tr. r. 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1. 2. 95. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche für 

12 .4, fogleid) oder ſpäter. 
Schiffbaulaſtadie 18, Stube, Kam., Küche. 
Turnerſtr. 42, mit Entree. 
Wilhelmſtr. 6. 
Wilhelmſtr. 13. Mah. 1 bei Haase. 
Laſtadie, Wallſtr. 17/18, freundl. Wohnun 
Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 
Gr. Wolweberſtr. 4, Wohnung f. 14 4 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter. 


1 Stube. 
Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 A 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Nah. v. I. 
e Naß. past, 
Pelzerſte. N e Y m. » 
Gaunierfir, 3, 9.1 Tr. EB 


Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche an ch, Leute, 1.2 
Kellerwohnungen. 


Möblirte Stuben. 
Bogis'avitr. 363, Ul J. gut möbl. Zimmer, billig. 


Viktoriaplatz 4a, 2 Tr. l., freundl. möbl 
Zimmer ſofort oder 1. Februar. 
Läden. 
Chauſſeeſtr. 50, En 2800 ee 
ad. m. Wohn. u. Ke 
Neuer, 50 fof. o. ſpäter. Preis 80 A 
GefchaftsloFale. 


keller ſofort zu verm. 
Glifabethftr. 19, groß, zu jedem Geſchäft paſſ. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗v. Lagerk. ſof. o. ſp 
Werkſtätten. 5 
Arndtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig 
König⸗Albertſtr. 39, tro. Kellerei, fof. od. ſpät. 
Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. Nah. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Nah. 1 Tr. I 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebändes ſind z. 
Neueſtr. 10, frdl. Kellerwohn. f. 10, 1. Febr. 1. April d. Ys. zu verm.: 
Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm⸗ 

ſtraße), Sonnenſeite: 

1 Treppe: 4 Stuben, Babefl,, 

Kloſet, Mädchenkammer sc. 

3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt., 
Kloſet, Mädchenkammer ae. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 

2 Geſchäfts⸗ od. La Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) 
Clifabethitt. 13 n. 2 ee 3 Stuben, Sabines 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 
Näheres daſelbſt 1 Tesppe. 
LK 


- Salkenwalderttr. 2 IL 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jan, 
oder 1. Februar zu vermieten. 


Lindenſtr. 26, m. Wohnung, ſogl od. ſpäter. 


Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 


Curnerfir. 32, 2 geräumige Keller. 


Nah. 2 Tr. y, 


14. w.Schlafſt. ae feb. Eg. Fuhrſtr 16, v. p. 

Eine groje helle Stube, baſſend Fr) 

komtoir oder Werkſtelle, forort zu verm. : 
Rofengarten 70, past, 


Stallungen. 


Zubehör zum 1. März 95. 
Burſcherſtr. 45, Pferdeſtall u. Remiſe, part. Y. 


Pölitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 


Wohnungsgeſuche. 
Auſtändiges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum 
1. Februar Stube und Küche zu miethen. 


Wilhelmſtr. 23, E r., ein 
Bogislapſtr. 16, Pferdeital, Wagenremiſe u gut möbl. Zimmer ſofort oder zum 
1. Januar zu vermiethen. | 
Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z. In mal Aim, 

1. Februar. Nah. b. Hauswirth zu erfr. Ein möbl. Zimmer, es 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, fof- oder pat. in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus 
freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, it 
ſofort zu vermiethen 

Hohenzollernſtraſſe 71, 2 Tr. r. 


1 freundliche Schlafſtelle zu vermicthen, 
Higort, Wilhelmitr. 23, H. 1 T 


Offerten mit Preisangabe bitte abzugeben 1 anſt. Mann f. g. Schlafſt. Rofengarten 14, II. 


Wilhelmftraffe 5, 1 Tr. r. 

Ein Beamter ſucht zum 1. 3. oder 1. 4. 95 eine 
Wohnung v. 2 gr. od. 3 kl. Stuben in der 
Nähe d. Berl. Thors. Adr. mit Preisang. u 


Ein jungen Mann findet freundl. Wohnung 

Rofengarten 17, Hof 1 Tr. 
Gin anft. J Mann findet beſſere Schlafſtellss 
W. BB. 20 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 8, erb. El abethſtr. 31, Vrdrh. r. Aufg. 4 Tr. J. 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 


Hohenzollernſtr. 4 Stb. Kam. Küche. N. II 
Warſowerſtr. 2, hocipast., Wohn. z. 1.2. zu verm. 


Miethisgesuche. 


1 möbl. Zimmer von ein. Schnelde rin ba 
auſt. Leuten zu mietó. geſucht. Off. m. Preis 
ia II. f l. d. Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10, 


= 


